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In einem fertigen Stundenplan sind Raumänderungen regelmäßig notwendig. Handelt es sich dabei nur 
um Raumänderungen in einzelnen Stunden, so können diese bequem mit Hilfe der Funktion „Raum 
zuordnen / löschen“ über den Stundenplan durchgeführt werden. Werden jedoch größere Änderungen in 
der Raumzuordnung geplant, ist die Raum-Optimierung die bessere Alternative. 

1. Änderung der Räume im Unterricht 

Die Raum-Optimierung nutzt die Daten aus der Unterrichtsverteilung. Daher ist die Änderung der Räume 
über den Unterricht grundlegend durchzuführen. Dazu können Sie den Unterricht aus beliebiger Sicht 
öffnen – also über „Lehrer“, „Klassen“, Fächer“ oder „Räume“. 
 

 

Abbildung 1 –Fenster „Unterricht | Klassen“ mit bisherigem Stammraum „A203“ 

 

In Abbildung 1 sehen Sie die Unterrichtsverteilung der Klasse 05A. Diese hat derzeit in der Spalte 
„Stammraum“ den Raum „A203“ eingetragen, welcher auch im Stundenplan verplant wurde. 

Aufgrund von Renovierungsmaßnahmen muss nun die Unterrichte der Klasse 05A aus dem Raum „A203“ 
in den Raum „C1“ umgeplant werden, welcher sich in einem Container befindet. 

Um diesen Schritt vorzubereiten, wird in der Unterrichtsverteilung der Klasse 05A der bisherige Raum 
„A203“ durch den neuen Raum „C1“ ersetzt. 
 

 

Abbildung 2 – Fenster „Unterricht | Klassen“ mit geändertem Stammraum „C1“ 
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HINWEIS 1: Durch die Änderung des Raumes innerhalb der Unterrichtsverteilung ist der geänderte Raum 
nun nicht sofort im Stundenplan hinterlegt. Die Unterrichtsverteilung ist immer nur als geplanter  

Zustand zu betrachten, während der Stundenplan den verplanten  Zustand darstellt! 

 

Hinweis 2: Änderungen der Raumplanung sollten innerhalb einer eigens dafür angelegten Periode 
durchgeführt werden, um Unstimmigkeiten in der Vertretungsplanung zu vermeiden! 

 

2. Die Raum-Optimierung 

Um nun die Raumänderung auch im den Stundenplan verplanen zu können, starten Sie über das Menü 
„Planung“ die „Raum-Optimierung“. 
 

 

Abbildung 3 – Der Dialog „Raum-Optimierung“ 

In dem Dialog zur Raum-Optimierung (siehe Abbildung 3) haben Sie drei verschiedene Optionen: 

 Auch fixierte Stunden optimieren  Hier können Sie vorgeben, dass auch die Räume von 
fixierten Stunden optimiert werden sollen. 

 Auch dislozierte Stunden optimieren  Mit dieser Option werden auch sog. dislozierte 
Räume optimiert, die sich in Außenstellen befinden. 

 Berücksichtigung der Raumkapazität Wenn Kapazitäten bei Ihren Räumen eingetragen 
wurden, kann die Raum-Optimierung diese 
berücksichtigen und – je nach Klassenstärke – einen 
geeigneten Raum zuordnen. 

Nachdem Sie die gewünschten Optionen aktiviert haben, können Sie mit Hilfe der Schaltfläche „Start 
Raum-Optimierung“ die Raum-Optimierung beginnen. Untis berechnet nun aufgrund der im Unterricht 
eingetragenen Räume die Raumverplanung im Stundenplan. 

Solange die Option „Auch fixierte Stunden optimieren“ (siehe Abbildung 3) nicht aktiviert wurde, werden 
nun alle Stunden bezüglich der Räume neu berechnet und ggf. in andere Räume verplant. 
Dies ist insbesondere dann zu beachten, wenn Sie im Vorfeld Räume manuell im Stundenplan geändert 
hatten. Wurde beispielsweise der Physikunterrichte der Klasse 07B vom „Physik-Raum 1“ in den „Physik-
Raum 2“ verlegt, so könnte die Raum-Optimierung auch diese gewollte Raum-Zuordnung wieder 
rückgängig machen.  
Daher sollten Sie alle Stunden, deren Raum grundsätzlich nicht mehr verändert werden darf fixieren. Dies 
kann sowohl für einzelnen Stunden, Unterrichte sowie ganze Räume oder Klassen durchgeführt werden. 


